
Drittes Kapitel. Der gothifche Styl. Io; 

deutendften, die äußere Länge beträgt 158 M., die innere 148,13 M.; dabei mißt 
das Mittelfchiff die ungewöhnliche Weite von 15,24 M., das Langhaus im Ganzen 

32,92 M., und felbft das 67 M. lange Querhaus hat eine dreifchiffige Anlage von 

29,26 M. Weite. Das Querfchiff ift ein ftreng frühgothifcher Bau aus der erften 
Hälfte des 13. Jahrhunderts, in dreifchiffiger Anlage durchgeführt, mit reichgrup- 
pirten Bündelpfeilern, in d:ren Auskehlungen acht Säulchen geftellt find. Die 
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fpätere Zeit. Seit 1453 im „Zum 'i= er 
Schiffbau ausgeführt und 
zuletzt durch den Chor 
abgefchloffen, zeigt diefer bedeutende Bau in den Fenftern ungemein reiche, 

aber fchon fpielende Maaßwerke, bei denen die Perpendikularformen mit 
reichern Elementen in Verbindung treten. Befonders großartig ift das coloffale 
Fenfter im füdlichen Kreuzgiebel. Den Uebergang zum Perpendikularfyftem des 
15. Jahrh. veranfchaulicht kein Gebäude in fo klarer, entfchiedener Weife, wie 
das feit 1393 umgebaute Langhaus der Kathedrale von Winchefter. Diefer im- Wincheter. 
pofante Bau ift das Werk des William von Wykeham, der, 1323 geboren, als be- 
gabter und hochgebildeter Architekt fchon früh dem baueifrigen König Eduard II. 

Fig. 655. Kathedrale von Winchefter. Schiff. (Nach Sharpe.)


